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Der Lenchtthurmwüärhter
Eine Erinnerung von Joſef Kirchner

Nachdruck verboten
ildzerklüftete Küſte Nordfrankreichs beſonders der Theil vonMi e in a de la Hague ſteht bei allen Seefahrern die den

Canal de la Manche paſſiren müſſen in dem denkbar ſchlechteſten Rufe
Klppen Bänke und Untiefen vom Atlantiſchen Ozean hereindringende

Sturmfſiuthen und faſt zum Schneiden dickef Nebel machen dieſe Gegend
u einer der rlichſten für Schiffswege die dadurch nicht beſſer wird daß

eine der enteſten iſt n ſtolze Fahrzeug liegt dort mit
Maus auf dem Grunde

c Waſſerfläche erhebtirgend ein Felſenriff hoch genug über dien n nellen Raum zu bieten haben die Seebehörden
angebracht Auch auf einer der zahlreichen Klippen die died en erbnigt hie See eingebettete Jnſel Aldernay umgürten

Ein ſchlanker Leuchtthurm deſſen Quader mit dem Felsgrund der ihn
förmlich verwachſen ſcheinen erhebt ſich da weit ab vom Lande

inmitten der ewig donnernden Brandung Schon bei ſogenannter ruhiger
See kann man es ein Bravourſtück nennen den Kutter ſo nahe heran
zu daß der nöthige Proviant ſich ausſchiffen läßt bei einiger
maßen ſtürmiſchem Wetter gehört dies einfach zu den Unmöglichkeiten
Als der Thurm vollendet wurden für volle vier Monate Lebensmittel
und Betriebsmaterial in ſeinen Vorrathskammern aufgeſpeichert doch nun
erſt ſollte ſich eine Hauptſchwierigkeit ergeben Es fand ſich kein Wächter
ſelbſt unter dem wortkargen Volke hier nicht ß

Die Behörde bot immer höheren Lohn da entſchloß ſich endlich Einer
den der Tod ſeines Weibes weltflüchtig gemacht Dies war zu Anfang
Oktober Doch kaum ſechs Monate darnach kündigte er den Dienſt
obwohl ſein Sohn ihm Beiſtand und Geſellſchaft leiſtete Er würde ſich
ſammt dieſem in die Tiefe ſtürzen erklärte er rundweg und beſtimmt
ehe er noch einen Winter da verbrächte lieber den Bagno als das

Nichts vermochte den Mann zur Rücknahme ſeiner Kündigung zu bewegen
Da ſcheiterte im Spätſommer an einem heftigen Gewitterſturme ein

roßes ſüdamerikaniſches Segelſchiff in der Nähe Ein einziger von allſänen Jnſaſſen wurde gerettet den eine Woge hoch auf eine Klippe
ſchleuderte wo ihn Tags darauf Fiſcher fanden Der ausgeſtandene
Schreck hatte dem Mann offenbar übel mitgeſpielt denn es war nicht viel
mehr aus ihm herauszubringen als daß er Nikolaus heiße und aus
Paramaribo komme Nichts als das nackte Leben hatte er gerettet und
das ſchien ihm nicht ſonderlich Freude zu machen Aus ſeinen mitunter
anz verkehrten Antworten vermochte Niemand klug zu werden Er
chien Engliſch Franzöſiſch und Deutſch ziemlich geläufig zu beherrſchen
welches davon jedoch ſeine Mutterſprache das hätte wohl ſelbſt der ge
ſchickteſte Linguiſt ſchwerlich herausgebracht denn er warf alle drei durch
einander daß ſie kaum zu entwirren waren

Jn der Hütte des Fiſchers der ihn aufgenommen ſprach man von
der Leuchtthurmwächter Kalamität Aufmerkſam hörte er zu und ſagte
plötzlich Die Stelle nehme ich an wenn man ſie mir giebt

Wenige Tage ſpäter ſtand Nikolaus vor der betreffenden Seebehörde
Dort war man offenbar froh über das Angebot man inquirirte den
Mann nicht betreffs ſeiner Generalien legte das Schwergewicht auf die
Kenntniſſe zur Ausübung des Dienſtes Die Antworten bewieſen daß
derſelbe nicht blos ſolche in Bezug auf das Maſchinenweſen beſaß ſondern
daß auch die Nautik ihm nicht fremd war Nach kurzen Verhandlungen
erhielt der Petent den Poſten und zwei Tage darnach löſte er ſeinen Vor
gänger abdie Bücher die man ihm als Geſellſchafter für ſeine Einſamkeit mit

geben wollte wies er zurück bis auf eine deutſche Bibel
Achtundzwanzig Jahre lang hatte er ſie nicht mehr überſchritten die

Schwelle des gewaltigen Steinſarges in dem er ſich ſelbſt begraben als
mich die Neugierde trieb dem Leuchtthurmtrappiſten einen Beſuch
abzuſtatten Jch wies die Erlaubnißkarte zu beliebig langem Aufenthalte
vor Er muſterte ſie und mich

Nun denn willkommen ſagte er als wir das einfache Wohngemach
unter der Laterne betreten hatten Geſprächigkeit konnte ihm nicht zum
Vorwurf gemacht werden ſoviel ich mich auch mühte ihm die Zunge zu
löſen nicht einmal der von mir mitgebrachte feurige Burgunder ver
mochte dies

Faſt eine Woche war ſeit meiner Ankunft verſtrichen eifrig verfolgte
ich das Studium der Meeresbeleuchtung Da friſchte eines Abends der
Wind auf Sorgſam ſetzte der Alte den Leuchtapparat in Stand ſpiegel
blank wiſchte und putzte er immer wieder die zolldicken Glasſcheiben und
ſchraubte die rieſigen Reflektoren in jene Stellung in der ſie das Licht
am weiteſten hinausſenden mußten Jetzt kamen in längeren Pauſen ge
waltige Sturmſtöße die ſich bald in immer kürzeren Jntervallen wieder
holten um ſchließlich in ein unausgeſetztes Heulen und Pfeifen über
zugehen Gleich gierigen Beſtien ſprangen die donnernden Brandungs
wogen bis über die ſchwere eiſenbeſchlagene Eingangspforte empor und
leckten an dem Wappenſchilde über derſelben

Jch bin nicht furchtſam aber mir pochte doch das Herz raſcher bei
dieſem gewaltigen Aufruhr zweier Elemente Der Alte las ruhig in
ſeiner Bibel hie und da warf er einen Blick auf ſeine Eontrollapparate
in der Stube und murmelte halb für ſich Noch nicht der Aergſte
kann aber noch kommen

So verging die Nacht der Morgen graute Der Alte löſchte die
Lampen Hunderte von Zugvögeln die ſich den Kopf an den dicken
Scheiben eingerannt hatten lagen auf der ſchmalen Gallerie die die
Laterne umzog wie die Mücken waren ſie im Dunkel auf das Licht auf
geſcheucht vom Sturme zugeflogen

Mit dem Wiedereinbruch der Dunkelheit ſteigerte der Sturm ſich zum
wüthendſten Orkan Jetzt krachte ein Kanonenſchuß in nicht großer Ferne
Ein zweiter dritter folgte genau konnten wir durchs Fenſter das Auf
blitzen des Pulvers unterſcheiden Nikolaus drückte auf einen Knopf eine
rothe Glaswand ſchob ſich auf der Seite gegen die Jnſel vor die Lampen
das Zeichen Schiff in höchſter Gefahr Raketen ziſchten von dem ge
fährdeten Fahrzeug in die Luft das Nachtfernrohr zeigte es zwiſchen zwei
Klippen halb auf die Seite gelegt

Nur mehr ein Grad und noch drei Stunden ſagte der Alte da
hilft nur Gott Der wird ärger als jener der er fuhr ſich mit der
Hand über die Stirne Welch furchtbare Erinnerung wollte er dahinter
wegwiſchen Der Sturmmeſſer rückte noch einen halben Grad vor Erſt
gegen Morgen ſtieg das Barometer langſam Das Schiff hatte Stand
gehalten das Schiff wurde gerettet

Jch athmete auf als die wilde Tobſucht von Luft und Waſſer ſich
legte Jch begriff es nicht wie Jemand jahrelang mutterſeelenallein dieſem
jede Fiber furchtbar erregenden Naturſchauſpiele verdammt zu faſt vollſter

Unthätigkeit zuſehen es mitten in dieſem Höllenconcerte aushalten konnte
ohne wahnſinnig zu werden Ich äußerte dies auch Nikolaus ſah mich
mit einem durchdringenden Blicke an

Wer büßen will und muß darf davor nicht zittern ſagte er feſt
é da mich ſelbſt hierher verbannt Herr hier kann ich nützen im

n niß38 ſtarrte ihn an

Sie ſind ein Landsmann fuhr er fort geben Sie mir Jhr Wort
zu ſchweigen ſo lange ich noch lebe Gut Hören Sie

Jch hatte tolle Streiche gemacht in meiner Jugend ſie trieben mich
s Meer Meine Eltern ſtarben meine Geſchwiſter meine Verlobte

welkte dahin Endlich hatte Glück Ich erwarb ein Vermögen und
kaufte dafür das Herz eines Weibes das mir gefiel Aber traue der
Satan einer Creolin Ich wollte meinem Weibe Europa die Heine
ihres Mannes zeigen im ſonnigen Italien mich dann niederlaſſen 8

verkaufte Alles Wir ſchifften uns ein Derwas ich drüben beſaßKapitän war ein ſhnnger Burſche t Geſicht weniger zerhackt von den

Säbelhieben der Conföderirten als das meine Ich ſah ſeine Augen be
e über mein Weib hingleiten und bald hatte ich s heraus daß auch

Gefallen fand an dem Bengel
Die Ueberfahrt dauerte Wochen ſolange kann auch der abgehärtetſte

Soldat nicht ununterbrochen wachen Eines Nachts finde ich das S
meines Weibes leer es war heiß erſtickend heiß vielleicht auf Deck nein
Jch lege mich auf die Lauer da ſchleicht ein weißes Etwas die Kambüſe
entlang gerade aus der Kapitänskajüte heraus es iſt mein Weib Sinnlos

e ich auf ſchleudere die Ehrvergeſſene an die Wand und ſtürme
Räuber meines Glücks entgegen der mir mit einem Fußſtoß ein

Stück Ankertau zwiſchen die Beine wirft Als verrückt ſperrt man mich
in den unterſten Schiffsraum tagelang Ich werde wirklich nahezu tob
ſüchtig vor Qual Da bricht Sturm los das Schiff wird leck ich
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ſoll mit pumpen helfen Jn dem Wirrwarr ſchlüpfe ich auf Deck ein
Meſſer in der Fauſt dem Steuermann der mich knebeln geholfen fährt
es in die Kehle ich greife nach dem Steuer ein Ruck und keine zwei
Minuten ſpäter kracht der Schiffsrumpf an den Felſenrippen wo Sie das
Wrak von heute Nacht ſehen auseinander Alle hat die See verſchlungen
nur mich ſpie ſie aus halbnackt ſeitdem büße ich da denn in jeder
Sturmnacht meine ich die Ertrunkenen auftauchen zu ſehen AMiserere
eordia flüſterte er Der gellende Schrei einer Möve hatte ihm den
Angſtruf der Verſinkenden vorgegaukelt

Ein Jahr ſpäter war er für ihn verſtummt wie jeder Laut dieſer Erde
für ſein Dhr

Die letzte Ahnung des Herrn Fedor
Frei nach dem Magyariſchen Von Hr Adolph Kohut

Fedor war ei feſſioneller Kartenſpieler T r net Jatr ein profeſſioneller Kartenſpieler rotz ſeiner ahre
bildete das Kartenſpiel ſeine rößte Freude und er gab ſich ihm mit unheimlicher Leidenſchaft hin Vaß v ſeine Geſundheit Agt gerade be

ſonders kräftig war verſteht ſich von ſelbſt und ſeine wachsfarbene Geſichts
farbe und ſeine krampfhaften Huſtenanfälle deuteten darauf hin daß er
hienieden nicht mehr lange werde Karten ſpielen Er fühlte das ſelbſt
re pflegte ſeinem alten Diener Erwin oft von ſeinen Ahnungen zu
prechen

Bald iſt das Spiel zu Ende ſagte er einmal und ich ſpiele den
letzten Atout aus

Der alte Diener liebte ſeinen Herrn ſehr und war gewöhnlich gerührt
bei ſolchen Anläſſen

Wie denkſt Du darüber Erwin quälte ihn Fedor giebts auch im
Jenſeits Spielſäle

Gewiß rief Erwin begeiſtert aus
Und Fedor glaubte wirklich daß auch im Jenſeits Karten geſpielt

wurden nur darüber war er nicht mit ſich im Klaren ob man dort
immer gewinne oder auch manchmal verliere denn ohne Verluſt iſt kein
Gewinnſt denkbar

Da jedoch Fedor ſchon längſt ſein Vermögen verſpielt hatte konnte er
nicht mehr daran denken durch die Launen Fortunas ſeine Finanzen auf
zubeſſern Weil er jedoch nur in der Spielatmoſphäre gedeihen konnte
beſuchte er ohne Geld die Spielſäle und folgte ſtets voll Aufregung den
Chancen des Spiels

Schon als Jüngling war die Liebe zu den Karten in ihm viel mächtiger
wie diejenige zu ſeiner Braut

Sie ſind ein leidenſchaftlicher Kartenſpieler Herr Fedor fragte ihn
ſein künftiger Schwiegervater

So iſt
Aber ich fürchte unter ſolchen Umſtänden daß es keine glückliche Ehe

geben wird Wollen Sie nicht lieber das Spiel aufgeben Jch muß das
als Grundbedingung meiner Einwilligung zur Ehe verlangen

Jch paſſe
Sie paſſen

J andUnd Fedor verlor die Partie während ſeine Braut einen Anderen
heirathete

Seine Krankheit warf ihn aufs Lager und gerade damals erhielt er
von ſeinem Onkel einen Geldbrief mit 260 Francs
r Welch ein Unglück daß ich heute nicht den Spielſaal beſuchen
ann

Sie haben auch noch morgen Zeit Jhr Geld zu verlieren gnädiger
Herr murmelte der Diener

Du Narr weißt Du nicht daß heute der 9 iſt Das iſt ein Glücks
tag Mir ahnt daß ich gewinnen werde Weißt Du was Erwin gehe
hin und ſpiele ſtatt meiner

Aber Herr Fedor
Geh hin wenn ich Dirs ſage und ſei vorſichtig verliere Deine Kalt

blütigkeit nicht wenn Du gewinnſt Siehſt Du mich hat das ruinirt
daß ich mein Glück nicht zu ſchätzen wußte Sei klüger wie ich

er ich kann Sie meinen kranken Herrn doch nicht hier allein
laſſen

Das thut nichts Wenn ich was brauche werde ich ſchon klingeln
Roth iſt Deine Farbe ſchwarz die der Bank
haſt Du gewonnen wo nicht verloren

Aber wenn ich die ganze Summe verliere
Das wird nicht geſchehen Mir ſagt eine innere Stimme daß Du

all das was ich verloren habe zurückgewinnen wirſt Du weißt daß die
Ahnung des Spielers untrüglich iſt

Zum erſten Male in ſeinem Leben geſchah es daß Erwin ſelbſt ſpielte
aber gar oft ſchon ſtand er hinter dem Rücken ſeines Herrrn wenn dieſer
das Geld hinſchleuderte Der ordnungsliebende Alte welcher das Geld
ſehr wohl zu ſchätzen wußte trat jetzt mit beklommenem Herzen an den
grünen Tiſch und ſetzte mit zitternden Händen die geringſte Summe Als
er den Einſatz verlor hätte ihn beinahe der Schlag getroffen Er verlor
auch zum zweiten Male und kalter Angſtſchweiß trat auf ſeine Stirn
Beim dritten Einſatz ſchwur er niemals mehr zu ſpielen wenn er verliere
aber diesmal gewann er und fortan rollte ihm das Geld unausgeſetzt zu
Er hatte das Gefühl als wäre in ſeine alten Knochen ein neues friſches
Leben eingezogen Und die Spielleidenſchaft hatte ſich all ſeiner Sinne
bemächtigt Nach Mitternacht hatte er bereits ſchon mehrere 1000 Francs
gewonnen und obſchon die Verſuchung groß war noch weiter zu ſpielen
gewann doch die Treue zu ſeinem Herrn die Oberhand und all das viele
Gold und Papiergeld zuſammenpackend verließ er die Spielhölle Wäh
rend er ſo einherging unter der Laſt ſeines Schatzes keuchend wollte ſein
Herz vor Freude ſchier brechen

Mein armer Herr wie wird er ſich freuen daß ſeine Ahnung in Er
füllung gegangen

Leiſe trat er ins Zimmer Fedors wo die Lampe faſt niedergebrannt
war Jm Bette lag der Alte bewegungslos

Guten Morgen ſagte flüſternd der Diener
Es erfolgte keine Antwort obſchon Fedor mit offenen Augen dalag

g Fragen Sie denn gar nicht gnädiger Herr ob ich Glück im Spiel
atte

Nichts unterbrach die Todtenſtille und im Zimmer war nur das
monotone Ticken der Wanduhr hörbar Des Dieners Herz klopfte hörbar
r öffnete er ſein Goldpäckchen und ſtreute den Jnhalt auf den Fuß

oden
Wenn er durch den Klang des Geldes auch nicht zur Beſinnung

kommt rief der Alte dann iſt er geſtorben Gnädiger Herr erwachen
Sie ich bringe viel Geld und Gold alles iſt hier Gewinnſt ſehen Sie
Sie können weiter ſpielen

Der Diener kniete weinend am Bette nieder mit ſeinen Thränen ſeines
Herrn Hände benetzend aber dieſer erwachte nicht mehr Mit ſeiner letzten
Ahnung war auch ſeine Seele entſchlüpft

Vermiſchtes
Fred der König der Taſchendiebe iſt kürzlich geſtorbenJn den Tagen ſeines Glanzes arbeitete er ſtets in Glarehandſchuhen

ſie waren ſein Schutz denn kein Beſtohlener hätte es gewagt den vor
nehmen Herrn der immer ſo tadelloſe Handſchuhe trug zu verdächtigen
Zuletzt lebte er in England und befeſtigte ſeinen Ruf durch einige ver

n Streiche Jn Epſom war es wo Fred das Meiſterſtück ſeines
Lebens machte Er ſtahl dem Prinzen von Wales das Portefeuille aus
der Taſche Seine That war diesmal das Eegebniß einer Wette zwiſchen
Fred und ſeinen Freunden Und Fred gewann ſie gewann ſie unter den
Iwſerigſen Verhältniſſen Nur der Umſtand daß der engliſche Thron
folger die Rennbahnen ſtets im einfachen Civilanzug beſucht daß keine
beſonderen Detektivs ihn bewachen daß des Prinzen und aller Welt
Augen auf das Rennen gerichtet waren erleichterte Fred das Kunſtſtück
Der Prinz bemerkte natürlich ſpäter ſeinen Verluſt aber er pflegt wie esheißt über derartige Kleinigkeiten keinen Lärm zu ſchlagen Käch einer

anderen Quelle ſollen ihm die Wahrheit und die näheren Umſtände der
Wette und der Name des Künſtlers mitgetheilt woden ſein worauf der
Prinz gelacht und die Verfolgung des Gauners nicht gewünſcht haben
ſoll Nicht ſo gut lief ein zweites wie man ſagt noch ſchwereres Meiſter
ſtück das der Langfinger verſuchte ab dem Baron Hirſch auf der Renn
bahn zu Derby das Taſchenbuch aus der Taſche zu holen Es lag dies
mal auch keine Wette der That zu Grunde die gänzlich mißlang Baron
Hirſch kannte Fred de Winton von Paris aus nur zu gut Als er dieFinger des Gauners in ſeiner Nähe ſah wendete er ſih Kcheind zu Fred

T 4e e ee e e efür Halle n den Saalkreis

Kommt Deine Farbe raus
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um und ſagte Mein lieber Fred Sie kommen zu ſpät Jch habe eben
all mein Geld auf den Favorite verloren Ich glaubte ſicher er würde
gewinnen ſtatt deſſen iſt er Letzter geworden Beehren Sie mich doch ein
ander Mal aber wohlverſtanden ehe das Rennen beginnt Sehr
wohl erwiderte Fred mit gleicher Kaltblütigkeit zog in gewohnter vor
nehmer Weiſe ſeinen Hut und verſchwand Von dieſem Tage an war es
mit ihm aus Er zog ſich von Allem und Allen zurück und miethete ſich
in einem Dachſtübchen der Vorſtadt ein Hier verfiel er in Schwermuth
Nicht daß ſein Gewiſſen ſich bei ihm gemeldet hätte Dazu war er zu
hart geſotten Aber er fühlte daß ſein Stern erloſchen war und
keine Luſt ſich durch neue Mißerfolge ins Zuchthaus zu bringen Doch
die alten Tage ſeines Glanzes konnte er nicht vergeſſen und an dieſem

Kummer iſt er geſtorben vEin erotſſcher Mobeſchmuck wird dieſen Winter in Paris
guten Tone gehören Affenpelze aus Weſtafrika Dieſe Pelze die ſhbn

ſchwarz und weiß ſind ſtammen von einer hübſchen Affenart die man
am Senegal am Niger in Kamerun und in Nordkongo in verſchiedenen
Abarten antrifft Der Affe iſt etwa ſo groß wie ein Pudel hat einen
Parie ſchwarzen Rücken und an den Seiten langen weißen Beha

as Geſicht iſt von ebenfalls weißem Backenbarte umrahmt und die
Schwanzſpitze läuft in eine zierliche weiße Quaſte aus Die weißen Be
hänge nebſt breitem ſchwarzem Streifen werden in Weſtafrika nur von

Königen und Prinzen getragen Dort werden die Königinnen der
Mode den afrikaniſchen Königsſchmuck tragen und die wüthendſten Chau
viniſtinnen werden ihren ſchönen Hals mit den preußichen Landesfarben
ſchmücken Und die eleganten Berlinerinnen

Der abgekühlte Wohlthäter Aus Paris 16 September wird
eſchrieben Der Chef der Armenverwaltung von Paris erhielt vor einigenZegen den Beſuch eines Herrn der ihm folgendes Anliegen vorbrachte

Jch habe bei einer der letzten Ziehungen der ſtädtiſchen Obligationen
den Haupttreffer von 100,000 Francs gemacht Ehe ich auf meinen
Landſitz zurückkehre möchte ich gerne etwas für Jhre Armen thun
Der Beamte verneigte ſich und drückte dem edlen Spender den Dank der
Armenverwaltung im Vorhinein aus Jch möchte aber fuhr der
Beſucher fort etwas ganz Beſonderes thun Meine Abſicht geht dahin
jetzt da das Brod ſo theuer iſt an alle Jhre Armen je einen Vierpfund
laib zu vertheilen Jhr Wunſch ſoll erfüllt werden entgegnete der
Chef Die Verwaltung wird diesbezüglich die nothwendigen r
treffen Und was habe ich dafür an die Armenverwaltung zu
zahlen 100,000 Francs Der Glückspilz eilte von dannen und
iſt nicht wiedergekommen

Eine drollige Jagdgeſchichte erzählt ein Leſer der Zeitſchrift
Wild und Hund Es handelt ſich dabei um eine Wolfsjagd Ein

leidenſchaftlicher Nimrod der Stadt Kw mit Namen der dicke J
war auch dabei und hatte das Glück einen Wolf zu ſtrecken den andern
ſehr ſtark waidwund zu ſchießen Der krankgeſchoſſene Wolf kroch matt
dem Gebüſche zu mein dicker s hinterher um ihn zu faſſen was ihm
auch in der Weiſe gelang daß er den Wolf an einem Hinterlaufe feſt
kriegte Statt einen Fangſchuß abzugeben hielt er ihn feſt und ſchrie
Jch chaab ihn ich chaab ihn Der Wolf biß matt um ſich und

faßte mit den Schneidezähnen einen Finger Wir kamen ſchnell hinzu und
ſahen nun der Wolf hatte ihn Mit Mühe wurde der Finger von
dem mittlerweile abgefangeuen Wolfe befreit Ziemlich arg zugerichtet
mußte er in Ermangelung von etwas Anderem hg in Branntwein
gebadet und desinfizirt werden was bei dem Verletzten Tanzen auf einem
Bein hervorrief bei den andern Jägern aber allgemeine Heiterkeit und
ſchlechte Witze zur Folge hatte Der dicke Jers meinte aber Das nächſte
Mal ſchöſſe er ihn doch lieber todt

Büchermarkt
Ortsgeſchichte und Heimathskunde von

C A Kaemmerer K Co hierſelbſt iſt jetzt der Kalender für Ortsgeſchichte
und Heimathskunde im Saalkreiſe für das Jahr 1898 erſchienen Alle
darin enthaltenen Artikel ſo die der Herren Prof Dr Hertzberg und
Paſtor Nietſchmann Arnim Stein werden für die Leſer von großem
Intereſſe ſein Der Kalender hat gegenüber ſeinem Vorgänger weſentliche
Verbeſſerungen und Erweiterungen erfahren Wir empfehlen das Werkchen
deſſen Preis 30 Pfg in Anbetracht des trefflichen Jnhalts ein ſehr niedriger
iſt der weitgehendſten Beachtung

Jm Verlage

Handel und Börse

J u Gank AktienBerliner Börse Berliner Handels Ges 9 168,75b2

vom re anor x re0 ochs Bank 5 10725 September 1897 Darmstädter s 15,79d2
Pautsgn Bank ß t v 10 206,40b

o Genossenschaftsb 6 118 00b20Sanknoton P andit 10 201,00brD e 8Englische Banknoten h pei kreättenoteit 1 r
Französische Noten 81,00 Maklerbank 67 107,100ltalienische a 7700bzB Meininger Hypother B 6 129800

d ieche W R on Mitteldeutseh Kredit 6 s 600
nssische J Nationalb für Deutseohl s 147,40b20Schweizer 100 F 80,85b2 et er eien Fr u 224,60
Deutsche Fonds und Staatspapiere kgas betr o r t

ReichsbankDeutsche Reichs Anl 4 103 166 Kurie hank e h
do do 103,20b Sächsische Bank 127,500erakes Cons wies 05166 JSohaeaft haus Bank 149 b

a 103 106 Sehlesischer Bank Ver 7 137,75b26

do do 8 23 100,20e en a industris und Borgworks Aktlon
h C W 3 100lag veh t t 22607 Allgem Rlektr Gesell 13 1264,75b20

Anglo Kont Guano 0 72,506
Anhalter Kohlen 4 115,506Berliner bot rauh i2 z

Ausländische Fonds 0 r Patzenhofer 8 00be on 43 tt Axr G A 5000 4142,25b 0 ektrizit W 18 00b2herigen ine s 3 Bochumer Guasatahl 12 194 75b26
Italienische Rente 4 93,70b Cröllwitzer Papier 18 298,00b26
Diesab St Anl 86 Iu II 4 64,80b26 Dannenbaum 130,00b26Mex Anl 1000 u 500 6 95,50b2 Donnersmarckhütte 9 157,25b r
do do 1880 6095 40hb2 Dortmund Union St Pr 598,60bz26
do St Risenb Oblig 5 9000B Rilenburger Kattun 258,00b26Oesterr Gold Rente 4 105,25b26 Risenhütte Thaleo St Pr 2 131 725b26
do Papier Reute G Gelsenkirehen r 7 185 50bado Silber Rente 102 10bz26 Glauziger Zuckerfabrik 8 1114,500

port Staats Ani 89 89 3420620 Greppiner Werke G 104,50b2 GRöm St Anl VIII 4 94,10b26 Grosse Berl Pterdebahn 15 486 oobg G
Rumän fund 5 102,80b2 Hallesche Maschinen 40 684 ob
do amort 5 100,80b26 Hamburger Packetfahrt s 112,25b36do do 1891 4 680,00b2 Harpener Bergbau 6 184,30b2

kuss gons Anl 1880/86 4 102,90b2 Hartmann Sächs F 10 183,60686
do Gold Anl V 1894 Heinrichehall sdo oons Rigenb Anl 4 108,80bz Hüibernie Shamrock v 198,00dsdo äo ver Rildebroud Alühlen 101 17s ob

serbisehe Gold Pfäbr 5 82 80b Hörder Hütten Konv o 12600do Rente 1895 4 65,00b20 do St Prior A 6 129,50b a
Ungar Goldrente 1000 4 103,506 Kaliwerke Aschersleb 7 148,256
do do 500 4 1103,606 Kette Dampfschitkftahrt 169,600do do 1001 4 105606 Körbisdort Zuekerfabr l ob
43 B 89 98 z h konv 7e 1 1 000 z e ob 4p d h Lelpz Brauer Riebeok 10 zoe dods

re FElsenbvahn Stamm Aktien assen Bergbau le ſe eDortmund Gronau 6 188,50 h Sohles Kisenb Bod 11Lübook Büchen 169,00b2 do Kisen Inänatrie s 129Hainz Ludwigsbatfen Phönix B Akt Litt A 6 190
Marienburg Alawka 897 86,00bz 0 abgest 10 160GOstpreup r Südbahn 105,50b2 Pluto Berg erk I
Ital Aitto lmeorbahn 5 101,6062 do o konv 11

e 7h 3 65e0 on Wer 11Wo koatzer W rTr ord Rott 100 I s P 160 a o Zuekertfe 12rügea Aniw sh Thür Braunndon 1 r 8 T 20 37b2 Fgris 100 Fr 8 T 90 b Stasstart Chem Vabrik 11
Wien 100 Fl 8 T 170,20B Stettiner Cem Bredow 7Schweiz 100 Fr 8 T s0 b Stollberger n 2Ital Plätze 1001 re 10 T 76,80 b do do St Pr 7
Petersburg 1008R M Trust Aktien 12e Alkali e 18 8Privat Diekont S Zeitz er ahinen e 20
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4 der Wendewerbumgerg werden Angebote ſind dis
ontag den 4 Ottober Vormittags 10 Uhr

der Vereidigung vernommen Erſterer gab zu den

Seu 10 Dienstu
Gerichts Zeitung

Schöffengericht

e wer Vorwurſ ewe K Halle 25 September
ſollte in verſteckter Form in einem mit W r
ſchriebenen Artikel in Nr 127 des hieſigen et re

di

jondern vielmehr von der Bö
Beklagten daß G ihm ganz

Ken e denge un Wortlaute des Artikels er auch inſo als Gthatſächlich keine Wohnung in Niemb l
ſolche nur bekommen konnte Frau G
wegen der Anſtellung

Deneralngzeiger für Halle und den Saalkreis

n T Denen n anguten zu Eine Di

res

gemiethet hatte ſondern eine
uptete als ſie bei Schönbrodt

28 September Nr 227
er iſt aus der Böllberger Mühle auch fortgejagt Daß er ſich da
letzterer über G erkundigt iſt nicht richtig Sch hat beim Direktor ildebrandt nach G gefragt und als Antwort erhalten es werde ihm a

richt zugehen was aber nicht geſchehen iſt nzwiſchen ſam ſich Sch an
andern Stellen Auskunft eingeholt und dieſe lautete über G ungünſtig
Die Eheleute G werden nachträglich vereidigt Das Gericht verurtheilte

enannt
utigen

nnes geweſen i i on 3e halten ſein Der Diretior der Hi hen St z erbet un hen Se S be hen be en Vieh Zantcen de Beſten en Verhffentiheng da ürhee
Mühlenwerke Herr Kaumann gegen den ſich der Vorwurf richtete hatte j ihm kriegen können Frau G ſei darauf zu D gegangen und habe von tneros zu

den damals verantwortlichen Redakteur des Blattes Fern Adolf dieſem erfahren müſſen daß ſie die Wohnung nicht bekommeniele Privatklage erhoben Die Sache hat bereits am 7 d M zur könne weil Schönbrodt ihren Mann gar nicht einſtellen wolle Die Nolerpfeife Hat ſo ſehr meinen Beiſall
Verhandlung angeſtanden war aber vertagt worden um die Arbeiter Als u G zu Schönbrodt ckkam und ihn deswegen fragte funden daß ich noch 2 Stück b eſtelle Dieſe wir
Verickeſchen Eheleute über ein zwiſchen ihnen und dem Getreidehändler habe ſie zur Antwort erhalten Jch habe mich bei der Böllberger Mühle ſehr ſchönen Adlerpfeifen aus deneu ſich ſehr an
Sg9önbrodt in Niemberg gepflogenes Geſpräch zu vernehmen Der erkundigt Jhr Mann iſt mit ſo vielen ü ten umgegangen genehm raucht und welche den reinen Tabakegeunß
Arbeiter G und deſſen Ehefrau wurden beide r ung daß ich glaube er iſt dort auch fortgejagt Herr Schönbrodt Aſien gewähren werde ich überall empfehlen Dr

kel i lksblatt inſpirirt zu haben er räumte a ein da derſelbeinſofern nicht richtig ſei als das zwiſchen Shenbeeri ung G

Geſpräch auf S e iſt ne S r rp er dem

a u be diMittheilung ſage G Perſon vom Sleetter Wanne henen

n zAmtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Z o Anleihe der Stadt Halle a S vom Jahre 1886

Die Einlöſung der am 1 Oktober er fällig werdenden Zinsſcheine ſowie der
verlooſten Schuldverſchreibungen obiger Anleihe erfolgt von dieſem Tage ab durch unſere

thauptüaſſe das Bankhaus Jacoh Landau und die Rationalbank für
Iſchland in Zerlin den Schleſtſchen Zzankvereln in Zreslan ſowie die Leip

Bank in Leipzig
Halle a den 13 September 1897

Der Magiſtrat Staube

Bekanntmachung
Der Schiffbaumeiſter Ernſt Schildt hierſelbſt beabſichtigt auf einem auf der

Salineninſel am Kothgraben belegenen Platze eiſerne Flußfahrzeuge herzuſtellen
n Gemäßheit des S 17 der Reichsgewerbeordnung wird dieſes Vorhaben hier

durch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige Einwendungen
en das Unternehmen innerhalb einer Friſt von 14 Tagen bei der unterzeichneten Be

örde ſchriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen indem die Verwar
nung hinzugefügt wird daß nach Ablauf dieſer Friſt Einwendungen nicht mehr angebracht
werden können

e und Beſchreibungen u während der Dienſtſtunden in dem Bureau
des Stadtausſchuſſes Rathhaus Waagegebäude Zimmer Nr 22 zur Einſicht bereit

Zur mündlichen Erörterung der event rechtzeitigen erhobenen Einwendungen iſt
Termin vor dem Commiſſar des Stadtausſchuſſes Herrn Stadtrath Weller auf den
18 Oktober d Vormittags 9 Uhr im Zimmer Nr 76 des Sparkaſſengebäudes
Rathhausſtraße Nr 1 anberaumt zu welchem ſowohl der Unternehmer als auch die
etwaigen Widerſprechenden hierdurch mit der Verwarnung eingeladen werden daß im
Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen vorgegangen
werden wird

Halle a den 23 September 1897
Der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a S

J V von Holly

Bekanntmachung
Für die Zeit vom 1 Oktober 1897 bis 31 März 1898 iſt das ſtädtiſche Leihamt

an allen Werktagen Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr
für das Publikum geöffnet

Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachungen vom 28 Januar und 16 März
d J wird hierdurch nochmals darauf aufmerkſam gemacht daß Gold und Silberſachen
jetzt Vor und Nachmittags in Verſatz genommen werden

Am letzten Werktage eines jeden Monats iſt das Leihamt wegen Abſchluſſes der
Bücher nur von 8 bis 12 Uhr geöffnet

Halle a den 16 September 1897
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Bei dem bevorſtehenden Umzugstermine werden die Beſtimmungen über das

polizeiliche An und Abmelden der ſtattſindenden Wohnungs Veränderungen hier
durch zur genaueſten Befolgung in rn bracht

Halle a den 16 September 1897
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Wegen Umlegung der Gleiſe der Stadtbahn muß der Straßenzug Magdeburger

Gr Stein und Wuchererſtraße von der Einmündung der Grünſtraße bis zum land
wirthſchaftlichen Zuſtitut am Dienstag und Mittwoch dem 28 und 29 d Mts
für den Fahr und Reitverkehr geſperrt werden

Halle a den 25 September 1897 Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Straßenbauarbeiten wird die Maunsfelderſtraße auf

der Strecke zwiſchen Dreyhauptſtraße und der Straße An der Schwemme vom 29 d Mts
ab bis zur Fertigſtellung der betreffenden Arbeiten mit Ausſchluß des elektriſchen Straßen
bahnbetriebes für ſämmtlichen Fahr und Reitverkehr geſperrt

Halle a/S den 25 September 1897
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Wir verkaufen von jetzt ab auf unſern Gasanſtalten

erkleinerte Coke zum Preiſe von 1 Mk 10 Pfg das Hektoliter

roßſtückige Coke TSchmiede Coke 80Bei Beſtellungen von mindeſtens 14 Hektolitern übernehmen wir die Anfuhr und be
rechnen frei Haus 10 Pfg und frei Gelaß 15 Pfg für das Hektoliter

Halle a den 27 September 1897
Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

AusſchreibunDie Neupflaſterung der Fürſtenthalſtraße ſoll im J der Weitbewerbung ver

geben werden
Angebote ſind bis

Sonnabend den 2 Oktober Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

le a den 25 September 1897alle a Der Stadtbanrath
Genzmer

Ausſchreibun
Die Pflaſternng der Weiterführnng der Pfälzerſtratze ſoll im Wege der

Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis
Sonnabend den 2 Oktober Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
die Verdingungsanſchläge entnommen werden könnenmen ſie a den September 1897

Der Stadtbaurath
Genzmer

ß Ausſchreibung
Die Zimmerardeiten für den Schulbau in der Hermannſtraße ſollen im Wege

dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
u Verdingungsanſchläge e werden können

a den 27 Septembere Der Stadtbaurath Genzmer

dieſen Wortlaut des Geſprächs er habe zu Frau G nur geſagt ich habe
jetzt keine Zeit gehen Sie zu Dornbuſch Von der Wohnung hätte er
gar nichts erwähnt denn dieſelbe ſtand ihm zur Ver
ja ganz genau daß ſie noch frei war
gekommen habe er Sch ihr geſagt daß er ihren Mann nicht einſtelle
weil derſelbe mit ſo vielen Unwahrheiten vorgegangen iſt

oder g

Der Unterricht im

fügung und er wußteAls Frau 8 von D zurück

Das Wohngebäude auf unſerm Grundſtücke
t verpachtet werden Angebote ſind ſofort an die Verwaltung Rathhaus

ſtraße 1 2 Treppen einzureichen woſelbſt das Nähere zu erfahren iſt
Halle a den 27 September 1897

Die Verwaltung der Gas n Waſſerwerke

Städtiſche höhere
interhalbjahr deginnt Donnerstag den 14 Oktbr

9 Uhr Anmeldungen neuer Schülerinnen ſind Mittwoch den 13 Oktbr Vorm
11 1 im Amtszimmer der Schule Alte Promenade 21 zu machen

prakt Arzt Nordkirchen i W
Proſpekte über die Adlerpfeife mit den neuen

Abgüſſen und dem Patent Alum Schlauch ver
ſenden umſonſt

Krummo Cio Adlerpfeifenfabrik Gummersbach Rheiu W Wiederverkäufer werden überall geſucht i 3

Flechten
und jeden

Hautausschlag
heilt ſchnell u gründlich GBriefliche Aug

kunft koſtenfrei Retourmarke beilegen

Dr Hartmann
Spezialarzt für Haut u Haruleiv in Ulm g den

glaube

tung
Hafen 7

daß

ſoll im Ganzen

ädrchenſchule

Dr Hiedermann
Opern u Opereſſen Cexſe

käuflich und leihweiſe
Buchdhandl u Novitäten Leihanſtalt
Ernst Heinicke eauräve
Kadltheater Halle u

Dienstag den 28 September 1897
11 Vorſtellung Se AbonnementsVorſt

arbe
Anfang Uhr Ende nach 10 Uhr

WVriäel Acosta
Trauerſpiel in 5 Aufzügen v Karl GutzkowIn Scene geſetzt v Sberregiſſ Wiſchhuſen

Perſonen
Manaſſe Vanderſtraten ein

reicher Handelsherr in
Amſterdam Georg Finner

Paritg ſeine Tochter G Arnold
en Jochai ihr Verlobter R Matthias

De Silva Arzt ihr Oheim G Steinegg
Rabbi Ben Akiba H Vogeler
Uriel Acoſta Otto Roehl

rn en Mutter ruben 3 W DyſingJoel ſeine Brüder Bernh Wilm
Der Spinoza ein Knabe d Rocco
e Santos Theo RavenVan d Embden Rabbiner Ernſt Bedau

Ein Tempeldiener W Schwan
Simon Diener Manaſſe s Paul Wilde
Silva s Diener Emil LübbenTempeldiener Gäſte Volk
Ort der Handlung Jn und bei Amſter

dam Zeit 1640
Nach dem 2 Akte eine längere Pauſe

Dienstag den 28 September 1897

Neues Theater
Hofgunst

Altes Theater
Eine tolle Nacht

Waſhaſſa Iheater
Direktion Richard Hubert
Die Geſellſchaft French excentriſche Bra

vour Rollſchuhläufer Die Gebrüder
Latouré mit ihrem komiſchen Zwerg
theater Mr Hafſſon und Miß Jeuny
BravourEquilibriſten auf der hochrollenden
Kugel Die Geſchwiſter Franchetti
Kunſt Radfahrer Das Griffith Reade
Trio excentriſche Burlesk Komödianten
Herr Hermann Mueller Lipart muſi
kaliſcher Verwandlungskünſtler Fräulein
Elſa Schroettel ſächſiſche Humoriſtin
Herr Jean Bayer Original Geſangs
Humoriſt
Beginn 8s Uhr Ende gegen 11 Uhr

Prinz Garl
Inhaber Paul Haase

Jeden Abend im vorderen Saale
von der OeſſerreichiſchenConcert aaneaael Fuavis
amen errenProgramm 15 in Eintritt frei

Af gemeiner ConſumYerein

TrothaG E m b H
Donnerstag den 30 September iſt

unſere Verkanfsſtelle in

den 1 Oktober bis zum Mittag ge
ſchloſſen

nhecolke
Franckestrasse BMorgen

Sohlachwtefest
Früh Welffletſch Abends Wurſt u Suppe

Wurſt auch außer dem Hauſe
z

fAottiob Hoffmann
Als Monogramm u erin empf
ſich Honning Gr Ulrichſti 22 II Htrh
Daſ werden ganze Ausſtatiungen angefert

rotha enJnventur den ganzen Tag und Freitag

Verträge
über das Bürgerliche Geſetzbuch

Die Juriſtiſche Fakultät der Univerſität Halle hat beſchloſſen durch ihre Mit
lieder Vorträge über das Bürgerliche Geſetzbuch und die damit zuſammenhängendeSe ebung halten zu laſſen Sie werden in vier Kurfen gehalten von denen ein jeder

zwölf zweiſtündige Vorträge umfaßt Der erſte Kurſus findet in den Monaten Ok
tober bis December 1897 der zweite in den Monaten März bis Mai 1898 der dritte
in den Monaten Oktober bis December 1898 und der vierte in den Monaten März bis
Mai 1899 ſtatt und Sonnabends von 6 bis 8 Uhr Der erſte Kurſus wird
am 3 Oktober 1897 beginnen

Die Vorträge werden in dem Univerſitätsgebäude Auditorium Nr I gehalten
werden

Studirende können an ihnen nicht Theil nehmen Karten zur Theilnahme an
den Kurſen ſind bei der Königl Univerſitäts Quäſtur Univerſitäts erwaltungsgebäude

An der Univerſität 10 zu erhalten und zwar für jeden einzelnen Kurſus zum Preiſe
von 20 Mk Die Herren Referendare erhalten Karten zum Preiſe von 10 Mk für den
Kurſus

Das Dekanat der Juristischen Fakultät Halle a S
I Kurſus Oktober bis December 1897

1 Allgemeiner Theil des Bürgerlichen Rechts Prof Stammlor
2 Recht der Schüuldverhältniſſe Allgemeiner Theil Prof Stammler
3 Recht der Schuldverhältniſſe Beſonderer Theil Prof Andemann
4 Grenzgebiet zwiſchen Privat und Strafrecht Prof von Liszt
II Kurſus März bis Mai 1898 1 Sachenrecht Prof Heck 2 Zwangs

vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen Prof Stein 8 Handelsrecht Prof Lastig
IXI Kurſus Oktober bis December 1898 1 Perſönliches Eherecht Prof Loe

ning 2 Eheliches Güterrecht Prof Lastig 3 Verwandtſchaftsrecht Prof Stammler
4 Erbrecht Prof Heck

IV Kursus März bis Mai 1899 1 Internationales Privatrecht Prof
Loening 2 Vormundſchaftsrecht Prof Pndemann 3 Freiwillige Gerichtsbarkeit
Prof Stein 4 Civilprozeß und Konkursordnung Prof Fitting und Prof Stein

Allgemeiner Sonsum Verein
E G m b H Malle a Snventur bleiben ſämmtliche 4 Verkaufsſtellen für MaterialwagarenWegen

den 29 d Mt8 von Nachmittags 2 Uhr an ſowieMittwo

hen en uWir bringen den geehrten Mitgliedern hiermit ferner zur enntniß daß bei der
diesjährigen Dividendenberechnung nur ſolche Beträge welche auf 50 Pfg reſp volle
Mark abgerundet ſind berückſichtigt werden

Die zur Verpackung der Marken des Geſchäftsjahres 1896/97 zu verwendenden
Beutel ſind in den Verkaufsſtellen vom 1 Oktober d J ab zu haben und müſſen
dieſelben bis ſpäteſtens den 10 Oktober er daſelbſt gegen Quittung wieder einge
liefert ſein auch bitten wir die Mitglieder zur Erleichterung des Zählens die einzelnen
Markenſorten im Beutel von einander getrennt zu halten Mitgliedskarten ſind nicht

Kügen Die VerwaltungI p e z

Gerichtlicher erkauf
Die zur Konkursmaſſe des Halle ſchen Vereins für Kohlenbergbau

und Briketfabrikation gehörigen auf dem Lagerplatze Delitzſcherſtr 82

befindlichen o 5
ferner das Contorgebände eine Centeſimal und eine Decimalwaage
einen eiſernen Geldſchrank und verſchiedene andere dort befindliche
Gegenſtände will ich im Ganzen freihändig verkaufen und wollen Reflek
tanten mit mir in Verbindung treten

Der Erwerber wird vorausſichtlich den Lagerplatz zur Betreibung des
Kohlengeſchäftes weiter miethen können und bietet ſich hier eine günſtige Ge
legenheit zur Vtto einer geſicherten Exiſtenz

Konkurstto Knoc 6 Halle a S hitrercſe vo I

A Ciehler
e S Atelier für künstlichen

Zahnersatz und Behandlung
Kranker Zähne

Leipzigerstrasse 13

Jaswerk Giebichenstein
Den geehrten Gasintereſſenten zur gefl Kenntniß daß wir Reilſtraße 46 ein

Jnſtallations Buregn
bwege Zu ver hen e Sekte W ver Schabgabe beginnen zu können und

via Nnme im Jnſtallations Bureau und in der Reſtauration Lüderitz
Berg in machen wur die geehrten Conſumenten ergebenſt darauf ung

daß Poern n ein Lager von Krouen Ampeln
ko sC hherden Gasbadeöfen Gasplätten u f w zur se
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